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 Jolina Röber ist die beste Vorleserin der KGS Leeste
Jolina Röber (3.v.r.) heißt die beste
Vorleserin der KGS Leeste. Die
Schülerin der Klasse G 6 c tritt Mit-
te Februar beim Kreisentscheid im
Bezirk Diepholz-Nordost laut

Lehrerin Renate Kebler gegen Ver-
treter von mindestens zehn Schu-
len an. Röber hatte sich im kleinen
Forum der KGS gegen (v.l.) Lasse
Gebhardt (G 6 c), Lena Jarmuth (HR

6 b), Paul Lepand (R6 c), Julia
Schindler (G 6 a) und Cedric Spitzer
(HR 6 a) durchgesetzt. Alle Schüler
hatten die Aufgabe bewältigt, je-
weils fünf Minuten sowohl Auszü-

ge aus eigenen Büchern als auch
Passagen aus dem Werk von Han-
na Hanisch mit dem Titel „Die Sa-
che mit dem Parka“ vorzutragen.
� sie/Foto: Ehlers

Ein „Schlitten“ auf T6-Basis
Bürgerbusverein hat neues Auto angeschafft / Fahrer gesucht / Streckenänderung

Von Philipp Köster

LEESTE � Der Nikolaus hat einen
neuen Schlitten: Die Basis ist ein
T6 aus dem Hause Volkswagen,
ausgestattet mit einem Diesel-
motor der neuesten Generation.
Stolz fuhr der Mann im roten
Mantel den ebenso roten Acht-
sitzer gestern Mittag auf das Be-
triebsgelände des Bürgerbus-
vereins am Irrgarten.

In Wahrheit gehört der neue
Bus gar nicht dem Nikolaus,
hinter dem sich auch „nur“
Fahrer Gerd Hoffmann ver-
barg, sondern dem Weyher
Verein, der den Wagen ges-
tern der Öffentlichkeit prä-
sentierte.

Den alten „Schlitten“ hatte
die Organisation, die im Ort
Fahrgäste auf zwei Linien be-
fördert, vor kurzem an ein
Unternehmen nach Schwerin
verkauft – mit 220000 Kilo-
metern auf der Uhr gehe das
noch, sagt der zweite Vorsit-
zende Hans Töbelmann.

Der neue Wagen verfügt
nicht nur über LED-Beleuch-
tung, die ihn laut Töbelmann
vor allem für die vielen dunk-
len Ecken auf der Linie 116
prädestiniere, sondern auch
über eine Start-Stopp-Auto-
matik. „Die ist ein bisschen
gewöhnungsbedürftig für un-
sere Fahrer.“ Am Ende erhofft
sich der Vorstand jedoch ein
paar Euro gesparte Spritkos-
ten.

Die T6-Basis des 92400 Euro
teuren Autos hat bereits zum
vierten Mal die slowenische
Firma Kutsenits zu einem
Vollniederflurbus umgebaut.
Er verfügt erstmals über eine

ausklappbare Rollstuhlram-
pe. Im Innern gibt es Töbel-
mann zufolge ausreichend
Platz für Rollatoren und Roll-
stühle sowie für acht Mitrei-
sende. Mehr dürfen die Bus-
fahrer mit ihrem Führer-
schein der Klasse B nicht be-
fördern.

Landesnahverkehrsgesell-
schaft Niedersachsen (LNVG)
und Zweckverband Bremen /
Niedersachsen (ZVBN) stem-
men den Löwenanteil der An-
schaffungskosten, 5400 Euro
wendet der Verein selber auf.

Für den laufenden Betrieb
der beiden Fahrzeuge kann
der Bürgerbusverein wieder
auf die Hilfe der Sparkasse
und des Bremer Energiever-
sorgers swb zählen, die
14500 beziehungsweise 5000
Euro netto pro Jahr zuschie-
ßen. „Ohne die Sparkasse als
wichtigstem Sponsor hätten

wir wirtschaftliche Sorgen“,
sagt Töbelmann. Sorgen an-
derer Natur bereitet dem Ver-
ein die Zahl der Fahrer. Ne-
ben dem „Nikolaus“ Gerd
Hoffmann sind es noch 35
weitere, die zwei bis drei Mal
im Monat einen halben Tag
lang fahren. „Wir sind damit
an der Schmerzgrenze. 40
Fahrer müssten es schon
sein.“ Wer buchstäblich ein-
steigen will, wendet sich an
den Fahrdienstleiter Lothar
Cordes unter Telefon 04203/
5356.

Der neue Bus fährt auf sei-
ner Route der Linie 116 übri-
gens auch eine neue Route.
Über die Bahnhofstraße, „Am
Bahndamm“ und die Grenz-
straße wird ein Wohngebiet
in Lahausen erschlossen.
Neue Haltestellen sind „Im
Ring“ und „Heerweg“.
Schließlich geht es wieder

auf die Lahauser Straße. Die
Änderung der Strecke ist eine
Anwohnerwunsch. Dafür ent-
fällt der Halt „Erlenstraße“.
„Wir haben festgestellt, dass
dort fast niemand ein- oder
ausgestiegen ist.“ Möglich
wurde die Erschließung des
Lahauser Wohngebiets durch
einen kleinen Zeitpuffer.

Symbolische Schlüsselübergabe mit Nikolaus: Der zweite Vorsitzende des Bürgerbusvereins, Hans Tö-
belmann, mit Fahrer Gerd Hoffmann, der zuweilen im roten Mantel durch Weyhe tourt. � Foto: Ehlers
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Ein musikalischer
Winterspaziergang

Konzert in der Marienkirche
LEESTE � Unter dem Motto
„Weihnachtliche Stimmfar-
ben“ lädt Kirchenmusiker Sö-
ren Tesch zu einem Advents-
konzert für den kommenden
Sonntag ein. Die Veranstal-
tung beginnt um 18 Uhr in
der Marienkirche. Die Zuhö-
rer erleben Darbietungen von
drei Gruppen. Zu hören sind
der Kirchen- und Posaunen-
chor. Außerdem präsentiert
sich erneut die neue Kirchen-
band „We stamp“, die sich be-
reits auf dem Leester Weih-
nachtsmarkt mit einem Kon-
zert einem größeren Publi-

kum vorgestellt hatte.
Unter der Leitung von Sören

Tesch, Susanne und Jan Wiz-
nerowicz bietet das Trio den
Zuhörern die Gelegenheit, al-
ten (Gonoud und Händel) so-
wie neuen (Ed Sheeran, Birdy,
Gospel) Werken zu lauschen
und die Stimmung zu genie-
ßen. Es besteht Gelegenheit
zum Mitsingen.

Der Eintritt ist frei sein. Da-
mit an diesem Konzert die
ganze Familie teilnehmen
kann, haben die Organisato-
ren das Konzert auf den frü-
hen Abend gelegt. � ps/sie

Die neue Kirchenband „We stamp“ bei ihrem Auftritt auf dem Lees-
ter Weihnachtsmarkt. � Foto: Schritt

BRIEF AN DIE REDAKTION

Ein Popkonzert mit
Orgelbegleitung?

Zum Artikel „Den ersten großen
Auftritt gut gemeistert“ am 28.
November schreibt die ehemali-
ge Kulturbeauftragte Angelika
Wieduwilt einen offenen Brief
an den Kirchenmusiker der Ma-
rienkirche Leeste:

„Lieber Herr Tesch, ich gra-
tuliere zum erfolgreichen
Auftritt der neugegründeten
Band ‘We Stamp’ in der Mari-
enkirche anlässlich des Weih-
nachtsmarktes. Als ehemali-
ge Kulturbeauftragte der Ge-
meinde Weyhe freue ich
mich über jede Erweiterung
der Weyher Kulturszene! Pop
und Jazz in der Kirche finde
ich prima, aber nicht aus-
schließlich. Für mich gehö-
ren die – wie Sie es nennen –
‘alten Choräle’ sowie moder-
ne Lieder zum Beispiel vom
Kirchentag durchaus auch
weiterhin zum Gottessdienst.
Die kann man mit einem E-
Piano, aber auch mit einer
Orgel begleiten. Ihnen ist
scheinbar entgangen, dass
ihr Arbeitsplatz, die Leester
Marienkirche, einen wahren
Kulturschatz birgt, nämlich
eine 140 Jahre alte Furtwäng-
ler-Orgel, die im Moment für

viel Geld renoviert wird. Die-
ses wertvolle Instrument hat
viel Banausentum über sich
ergehen lassen müssen, wie
den willkürlichen Ausbau
von Registern oder die
Zweckentfremdung als Gar-
derobe. Viele Menschen und
Institutionen haben für die
Restaurierung gespendet und
freuen sich jetzt darauf, dass
die Orgel im Gottesdienst
oder bei einem Konzert wie-
der erklingt. Der ‘Organisten-
Wahnsinn’ (Ihr Zitat) wird
und muss also weitergehen
und die Königin der Instru-
mente mit lauten und leisen
Tönen, mit bekannten Orgel-
werken aber meinetwegen
auch mit moderner Popmu-
sik ertönen.

Jeder hat seine Musikvorlie-
ben, sollte dabei aber auch
andere Klänge und Geschmä-
cker akzeptieren und auf gar
keinen Fall herabwürdigen.

Für ihre Arbeit wünsche ich
weiterhin viel Erfolg. Viel-
leicht hören wir eines Tages
Popmusik mit Orgelbeglei-
tung?“
Leserbriefe geben die Meinung

ihrer Verfasser wieder.
Kürzungen vorbehalten.

Abijahrgang spendet Partyüberschuss
700 Euro für Menschen mit Handicap im Wohnheim am Schlehenkamp

tes betreut er seit Anfang Au-
gust die Menschen in diesem
Heim. � sie

das Stück Aladdin ansehen“,
so Bernhard. Als Teilnehmer
des Bundesfreiwilligendiens-

hinderte Frauen und Männer
in drei Gruppen.

„Sie wollen sich gemeinsam

WEYHE � Der Abijahrgang
2016 hat auf seiner Feier ei-
nen Überschuss in Höhe von
700 Euro erzielt. Die Ehemali-
gen der KGS Leeste legen den
Betrag aber nicht wie andere
Jahrgänge in der Vergangen-
heit zurück, um beispielswei-
se eine Finanzspritze für die
nächste Wiedersehensfeier
zur Verfügung zu haben, son-
dern haben das Geld kürzlich
gespendet. Das teilt der
Hauptorganisator Felix Bern-
hard mit. Den Betrag hat er
kürzlich der Lebenshilfe Syke
übergeben.

Das Geld ist für die Bewoh-
ner des Wohnheims am La-
hauser Schlehenkamp be-
stimmt, die damit einen Mu-
sicalbesuch in Hamburg fi-
nanzieren wollen.

In dem Wohnheim leben
insgesamt 29 mehrfach be-

Felix Bernhard übergibt 700 Euro an (v.l.) Gerda Bösche, Manuela Einemann, Helmut und Sonja sowie
Ronald Wiegratz, Leiter des Wohnheims Weyhe (3.v.l.). � Foto: Lebenshilfe Syke

Linie 116
Der neue Bus steuert die neue
Haltestelle „Im Ring“ in Fahrt-
richtung Jeebel von 8.36 bis
11.36 Uhr sowie von 14.36 bis
17.36 jeweils stündlich an, den
„Heerweg“ jeweils eine Minute
später. In Fahrtrichtung Alte Wa-
che erreicht das Auto den Halt
„Heerweg“ von 8.52 bis 11.52
sowie von 14.52 bis 17.52 im-
mer stündlich, „Im Ring“ ent-
sprechend eine Minute später.

Beamte suchen
Zeugen

WEYHE � Die Polizei sucht Zeu-
gen, die Hinweise zu Einbrü-
chen in Kirchweyhe geben
können. Wie die Beamten
gestern mitgeteilt haben, wa-
ren Unbekannte bereits am
Sonnabend in der Zeit zwi-
schen 15 und 19.45 Uhr in ein
Einfamilienhaus eingestie-
gen, das sich an der Hambur-
ger Straße befindet. Die Täter
durchsuchten sämtliche Räu-
me und stahlen letztlich ein
Mobiltelefon und diverses Zu-
behör. Der Sachschaden be-
läuft ich auf rund 1000 Euro.
Außerdem versuchten Unbe-
kannte, in der Zeit zwischen
20 und 20.10 Uhr in ein Mehr-
familienhaus an der Kirch-
weyher Straße ebenfalls ein-
zudringen. Bei dem Versuch,
eine Terrassentür und ein
Fenster aufzuhebeln, wurden
die Täter von Anwohnern ge-
stört und ergriffen die Flucht.
Dennoch entstand ein Sach-
schaden von rund 500 Euro.

Die Polizei Weyhe hofft
nun, dass Zeugen Angaben zu
den Tätern machen können.
Die Beamten nehmen Hin-
weise unter der Telefonnum-
mer 0421/80660 entgegen.

KURZ NOTIERT

Konzert der
Musikschüler

LEESTE � Die Schüler der Kla-
vierlehrerin Nadja Dimitrov
aus Leeste präsentieren bei
einem Konzert am Sonntag,
11. Dezember, ihr Können. Es
beginnt um 15.30 Uhr im Kul-
turforum der KGS Leeste. Der
musikalische Nachwuchs im
Alter von sechs bis 17 Jahren
schlägt einen Bogen vom Ba-
rock bis zur Moderne. Es tre-
ten Anfänger und Fortge-
schrittene auf. Zwei Schüler
haben sich sogar für den Mu-
sikwettbewerb „Jugend musi-
ziert“ qualifiziert.

Vor 5 Jahren
Ein Haus muss bewohnt
werden, sonst verfällt es,
sagt TuS-Vorsitzender
Heinz-Wilhelm Clausen
und meint den örtlichen
Bahnhof Sudweyhe. Das
Schmuckstück befindet
sich in der Nachbarschaft
des TuS-Sport- und Ge-
sundheitszentrums – teil-
saniert und ohne Leben.
In das Gebäude sollte
einst das Gemeindear-
chiv einziehen.

DAMALS

AUF EINEN BLICK

Die Aufregung ist groß:
Panik für Anfänger

Kabarettabend mit Lutz von Rosenberg Lipinsky
noch sollten wir die Umwelt
retten. Viele Menschen sind
von den zahlreichen Panikan-
geboten überfordert“, heißt
es in einer Ankündigung. Der
nach eigenen Angaben
„Deutschlands lustigster Seel-
sorger“ sagt: „Angst ist kein
Zustand.“ Er stellt die Politik
zur Rede. Karten gibt es für
13 Euro (elf Euro ermäßigt)
im Rathaus und an der
Abendkasse. Der Einlass ist
um 19.30 Uhr.

LEESTE � Unter dem Motto
„Wir werden alle sterben! Pa-
nik für Anfänger“ spürt der
Kabarettist Lutz von Rosen-
berg Lipinsky am Sonnabend,
10. Dezember, um 20 Uhr im
Kulturforum der KGS Leeste
dem Wesen von Angst und
Panik nach: „Wir wissen
nicht mehr, wovor wir uns
zuerst fürchten sollen. Wir
ernähren uns falsch, werden
aber auch immer älter, aber
wir sterben auch aus. Den-

Redaktion Weyhe (04 21)
Philipp Köster (pk) 8 98 98 43
Sigi Schritt (sie) 8 98 98 32
lokales.weyhe@kreiszeitung.de

Jupiterstraße 1, 28816 Stuhr

KONTAKT

Freie Plätze bei
Wassergymnastik

WEYHE � Der TSV „Blau-Weiss“
Melchiorshausen teilt mit,
dass er in der Wassergymnas-
tik-Sparte fünf freie Plätze
vergeben kann. Die Gruppe
trifft sich freitags um 15.45
Uhr und schwimmt in einem
Becken, in dem die Wasser-
temperatur 30 Grad Celsius
beträgt. Im Wasser fällt es
sehr viel leichter, etwas für
Fitness und Gesundheit zu
tun, heißt es in einer Ankün-
digung. „Bewegung im nas-
sen Element mit seinen spezi-
fischen Eigenschaften erfor-
dert Kraft, bringt Spaß und
steigert das allgemeine Wohl-
befinden.“ Weitere Infos gibt
es bei Gudrun Siegl unter der
Telefonnummer 0421/
804107.

Heute Schulausschuss
WEYHE � Heute Abend um
18.30 Uhr tagt im Rathaus der
Ausschuss für Schule, Kinder-
tagesstätten und Jugend. Wie
bereits berichtet, geht es um
die Mitwirkung der Eltern-
vertretungen der Kinderta-
gesstätten an Sitzungen die-

ses Gremiums. Außerdem
wird der Ausbau der Kinder-
tagesbetreuung erneut eben-
so thematisiert wie die Ent-
wicklung der Schülerzahlen
in den Ganztagsgrundschu-
len hinsichtlich der Auslas-
tung und Kapazitäten.


